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Zusammenfassung

In der vorliegenden lichttechnischen Untersuchung wurden die durch die geplante Beleuchtungsan-
lage des Außenbereichs des Hotels Malerwinkel verursachten Lichtimmissionen (Raumaufhellung und
Blendung) in der bewohnten Nachbarschaft und der eigenen Bebauung (Schutzgut Mensch) rechne-
risch prognostiziert. Ferner wurden die Auswirkungen auf die umliegende Flora und Fauna (Schutzgut
Tiere und Pflanzen) bewertet. Ausgehend von den Beleuchtungsanlagen des Außenbereichs des Ho-
tels Malerwinkel stellt sich in der Nachbarschaft folgende lichttechnische Situation dar:

Nachbarschaft

Blendung

Es zeigt sich, dass an den maßgeblichen Immissionsorten in der Nachbarschaft keine Überschreitun-
gen des zulässigen Blendmaßes kS der LAI-Hinweise auftreten. Die maximalen Blendungen werden
für das Nachbargebäude am Lambach 21 prognostiziert und betragen bis ks = 4. Es ist daher in der
bewohnten Nachbarschaft mit keinen schädlichen Auswirkungen aus blendungstechnischer Sicht zu
rechnen, da die für den Nachtzeitraum zulässigen Blendmaße kS von 32 deutlich unterschritten wer-
den.

Raumaufhellung

Es zeigt sich, dass an keinem der untersuchten Immissionsorte in der Nachbarschaft Überschreitungen
der gemäß den LAI-Hinweisen zulässigen Raumaufhellungen auftreten. Es werden am Gebäude am
Lambach 21 die höchsten Raumaufhellungen prognostiziert, die mit EF = 0,16 lx jedoch deutlich un-
terhalb der zulässigen Raumaufhellungen von EF = 1 lx liegen. In der Nachbarschaft wird daher keine
negative Beeinträchtigung in Bezug auf die Raumaufhellung prognostiziert.

Eigene Planung

Blendung

Es zeigt sich, dass an den untersuchten Fassaden der Planbebauung keine Überschreitungen des
zulässigen Blendmaßes kS der LAI-Hinweise auftreten. Die maximalen Blendungen werden für die
südliche Südwestfassade und die nördliche Nordostfassade im OG 1 prognostiziert und betragen
bis ks = 1. Es ist daher in den Hotelzimmern des Hotels Malerwinkel mit keinen negativen Auswirkun-
gen aus blendungstechnischer Sicht zu rechnen, da die für den Nachtzeitraum zulässigen Blendmaße
kS von 32 deutlich unterschritten werden.

Raumaufhellung

Es zeigt sich, dass an den untersuchten Fassaden der Planbebauung keine Überschreitungen der ge-
mäß den LAI-Hinweisen zulässigen Raumaufhellungen auftreten. Es werden an der mittleren Südost-
fassade (Innenhof) im ersten Obergeschoss die höchsten Raumaufhellungen prognostiziert, die mit EF

= 0,62 lx unterhalb der zulässigen Raumaufhellungen von EF = 1 lx liegen. In den Hotelzimmern der
Planung wird daher keine negative Beeinträchtigung in Bezug auf die Raumaufhellung prognostiziert.
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Der Planung kann daher attestiert werden, dass sowohl in der umliegenden Nachbarschaft als auch
der eigenen Bebauung gesunde Wohnverhältnisse gemäß den Maßgaben der LAI-Hinweise gewahrt
bleiben.

Flora und Fauna

Um Beeinträchtigungen durch Lichtverschmutzung für Tiere und Menschen möglichst gering zu halten,
ist vor allem die Wahl der Leuchten ausschlaggebend. Daher sind im Zuge der Planung folgende
Maßnahmen umzusetzen:

- Leuchten dürfen nicht nach oben abstrahlen.

- Verwendete Leuchtmittel sollen eine Farbtemperatur von < 3.000 K (warm-weißes Licht)
aufweisen.

- Die Gehäuse der Leuchten/Lampen sind gegen das Eindringen von Insekten vollständig
geschlossen zu halten.

- Die Beleuchtung darf nicht höher als unbedingt notwendig montiert werden.

- Die maximale Beleuchtungsstärke ist so gering wie möglich zu halten.

- Betriebszeiten der Beleuchtungsanlagen sind so kurz wie möglich zu halten.
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1.  Aufgabenstellung

Die brüderl Generalplanung GmbH & Co.KG plant einen Neubau einesHotels am Lambach 23 in
Seeon-Seebruck. Das Plangebiet ist im rechtskräftigen Bebauungsplan „Malerwinkel“ von 2006 be-
reits als Sondergebiet „Gastronomie“ festgesetzt. Im Bereich des Sondergebietes soll ein Hotel mit
Restaurant und Spa-Nutzung sowie eine Tiefgarage entstehen. Die Anlage soll durch einen vorha-
benbezogenen Bebauungsplan gesichert werden.

Im Rahmen der lichttechnischen Untersuchungen ([31] und [32]) wurden die lichttechnischen Auswir-
kungen (Raumaufhellung und Blendung) der künstlichen Beleuchtungsanlagen der Außenbereiche
auf die bewohnte Nachbarschaft und das Plangebäude rechnerisch prognostiziert und nach den
einschlägigen Regelwerken beurteilt. Ferner wurden die lichttechnischen Auswirkungen auf Flora und
Fauna beurteilt.

Die Ergebnisse der Untersuchung sind in einem Bericht zusammengefasst worden.

Aufgrund der Änderung der Planunterlagen ist eine Aktualisierung der lichttechnischen Untersuchung
notwendig.

Mit der Durchführung der Untersuchung wurde die Möhler + Partner Ingenieure GmbH am
24.01.2022 von der brüderl Generalplanung GmbH & Co.KG beauftragt.

2.  Örtliche Gegebenheiten

Das Planungsgebiet liegt am südwestlichen Rand des Gemeindegebietes von Seeon-Seebruck im
Ortsteil Lambach direkt am Chiemsee.

Das Planungsgebiet umfasst die Flurstücks-Nrn. 983/2, 987, 988, 990, 990/2, 993/3, 998/5,
998/6, 998/8, 1488, 1489, 1490/1 und 1490/2 sowie Teilflächen der Flurstücks-Nrn. 998, 937
(Staatsstraße St2095) und 993 (Stichstraße im Nordosten) und liegt sämtlich in der Gemarkung See-
bruck.

Das Planungsgebiet wird im Nordosten durch den Lienzinger Bach und umfangreichen Baumbestand
sowie im Südosten durch den Chiemsee begrenzt. Südwestlich des Planungsgebietes grenzt entlang
des Chiemsees ein Gehölzsaum sowie westlich eine extensive Wiesenfläche an den Geltungsbereich
an. Entlang der nördlichen und nordwestlichen Grenze des Planungsgebietes verläuft die Staatsstraße
St 2095.

Auf dem Plangebiet befindet sich bereits ein Hotelgebäude mit Gastronomie. Im Zuge der Planungen
wird das bestehende Gebäude abgebrochen und durch einen modernen Neubau ersetzt.

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans wird die Art der Nutzung geändert. Das bestehende
Sondergebiet „Gastronomie“ soll in ein Sondergebiet „Fremdenverkehr“ gemäß § 11 BauNVO ge-
ändert werden [28].

Das Gelände wurde über ein entsprechendes Höhenmodell in Berechnungen berücksichtigt. Die ge-
nauen örtlichen Gegebenheiten können den Übersichtslageplänen (Anlage 1) entnommen werden.
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3.  Grundlagen

3.1  Methodisches Vorgehen

Es wird in der vorliegenden Untersuchung davon ausgegangen, dass die geplante Beleuchtungsan-
lage für den Außenraum des Hotels Malerwinkel im Abend- und Nachtzeitraum in Betrieb ist. Für die
geplante Beleuchtung des Außenbereichs des Hotels wurde auf Daten des Lichtplaners (Lage und
Leuchtmittel) zurückgegriffen. Für die Untersuchung wird folgendermaßen vorgegangen:

In einem ersten Schritt wird die geplante Beleuchtung (hier wird die relevante Beleuchtung berück-
sichtigt) modelltechnisch erfasst. In einem zweiten Schritt wird überprüft, ob sich gemäß der Maßga-
ben der LAI-Hinweise relevante bestehende Beleuchtungsanlagen in der näheren Umgebung des
Planvorhabens vorliegen. In einem dritten Schritt werden in der umliegenden Nachbarschaft sowie
der Planung selbst geeignete Immissionsorte gelegt. In einem vierten Schritt werden die lichttechni-
schen Einwirkungen (i.e. Raumaufhellung und Blendung kS) auf die Nachbarschaft und die eigene
Planung ermittelt und beurteilt. Neben der Berechnung und Beurteilung der lichttechnischen Einflüsse
auf das Schutzgut Mensch wird abschließend noch eine argumentative Beurteilung der lichttechni-
schen Einflüsse auf Flora und Fauna durchgeführt und ggf. Verbesserungsmöglichkeiten/Maßnahmen
vorgeschlagen.

3.2  Bewertung der Lichtimmissionen

Durch die künstliche Beleuchtung der Beleuchtungsanlagen des Außenbereichs des geplanten Hotels
Malerwinkel entstehen Lichtabstrahlungen, die über das Plangebiet hinaus an die Nachbarschaft ab-
gegeben werden. Lichtimmissionen gelten gem. § 3 des BImSchG [1] als schädliche Umwelteinwir-
kungen, falls hieraus „Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belästigungen für die Allge-
meinheit oder die Nachbarschaft“ hervorgehen. Dabei sind sowohl Menschen als auch Tiere und
Pflanzen als relevante Immissionsempfänger berücksichtigt.

Gesetzliche Anforderungen an Lichtimmissionen bestehen in Bayern zurzeit jedoch nicht. Zur Beurtei-
lung der Lichtimmissionen hat die Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz (LAI) des-
halb die Licht-Richtlinie „Hinweise zur Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen“
[4] veröffentlicht. Zu den lichtemittierenden Anlagen gehören gemäß der Licht-Richtlinie „künstliche
Lichtquellen aller Art“. Bei „Anlagen zur Beleuchtung des öffentlichen Straßenraumes, Beleuchtungs-
anlagen von Kraftfahrzeugen und dem Verkehr zuzuordnende Signalleuchten“ [4] handelt es sich
nicht um Anlagen im Sinne des §3 Absatz 5 des BImSchG [1].

Somit sind die hier vorgeschlagenen Anforderungen zum Schutz der Nachbarschaft für den vorlie-
genden Fall (Beleuchtung des privaten Areals des Hotels Malerwinkel) anwendbar. Zur Beurteilung
von Lichtimmissionen sind die Raumaufhellung und die Blendung maßgeblich. Die im Rahmen des
Immissionsschutzes zu beurteilenden Lichteinwirkungen bewegen sich im Bereich der Belästigung.
Gesundheitliche Schäden am Auge sind nicht zu erwarten.
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3.2.1  für den Menschen in bebauten Gebieten

Für die Beurteilung der Raumaufhellung nennt die Licht-Richtlinie des LAI die folgenden Immissions-
richtwerte [4]:

Tabelle 1: LAI-Immissionsrichtwerte für Raumaufhellung
Immissionsort (Einwirkungsort)
Gebietsart nach BauNVO

mittlere Beleuchtungsstärke EF in lx
6 Uhr bis 22 Uhr 22 Uhr bis 6 Uhr

Kurgebiete, Krankenhäuser, Pflegeanstalten 1 1
Reine Wohngebiete, Allgemeine Wohnge-
biete, Besondere Wohngebiete, Kleinsied-
lungsgebiete, Erholungsgebiete

3 1

Dorfgebiete, Mischgebiete 5 1
Kerngebiete, Gewerbegebiete, Industriege-
biete

15 5

Die o.g. Immissionsrichtwerte beziehen sich auf zeitlich konstantes und weißes oder annähernd wei-
ßes Licht, das mehrmals in der Woche jeweils länger als eine Stunde eingeschaltet ist.

Für die Beurteilung der Blendung nennt die Licht-Richtlinie des LAI die folgenden Immissionsrichtwerte
[4]:

Tabelle 2: LAI-Immissionsrichtwerte für Blendungswert kS

Immissionsort (Einwirkungsort)
Gebietsart nach BauNVO

Immissionsrichtwert k für Blendung
6 Uhr bis
20 Uhr

20 Uhr bis
22 Uhr

22 Uhr bis
6 Uhr

Kurgebiete, Krankenhäuser, Pflegeanstalten 32 32 32
Reine Wohngebiete, Allgemeine Wohnge-
biete, Besondere Wohngebiete, Kleinsied-
lungsgebiete, Erholungsgebiete

96 64 32

Dorfgebiete, Mischgebiete 160 160 32
Kerngebiete, Gewerbegebiete, Industriege-
biete

-- -- 160

Die Blendung kS an einem Immissionsort errechnet sich maßgeblich aus der Leuchtdichte LS der jewei-
ligen Leuchte, dem Raumwinkel ΩS, in dem diese Leuchtquelle am Immissionsort wahrgenommen wird
und der Leuchtdichte der umgebenden Nachbarschaft LU. Eine höhere Leuchtdichte (LS) einer Leuchte,
eine niedrigere Umgebungsleuchtdichte (LU) sowie ein großer Raumwinkel (ΩS) führen zu einer Erhö-
hung der psychologischen Blendung kS. Die Blendung an einem Immissionsort wird immer ausgehend
von einer Leuchte bestimmt. Hierbei reagieren die in die Blendungsberechnung einfließenden oben
genannten Berechnungseingangsdaten sehr sensibel auf die Lagebeziehungen Immissionsort und
Leuchte und der Leuchteigenschaften der Leuchte. Neben der individuellen Blendcharakteristik einer
Leuchte (mit Blendschuten, Spiegelflächen, etc.) kann auch der genauen Lage, Neigung, Anbrin-
gungshöhe und Orientierung der Leuchte ein großer Einfluss in Bezug auf ihr Blendverhalten in der
Nachbarschaft beigemessen werden. Auch die genaue Lage des Immissionsorts (Lage des Fensters
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o.Ä. an der Fassade, genaue Höhe des Fensters) hat maßgeblichen Einfluss auf die Höhe der Blen-
dungswirkung. Die Blendungsberechnung setzt daher sehr genaue Randbedingungen voraus, die im
Zuge der Planrealisierung sicherlich mit Unsicherheiten behaftet sind, da geringe Veränderungen zu
großen Veränderungen der Blendungen führen können. Die Ermittlung der Blendungen gibt daher
eher Aufschluss darüber, ob an einem Immissionsort grundsätzlich Blendungen auftreten und in wel-
cher Größenordnung diese zu erwarten sind. Eine abschließende Aussage über das Blendverhalten
der geplanten Beleuchtungsanlage des Hotels Malerwinkels auf die eigene Planung wie auch in der
Nachbarschaft kann ggf. in Form einer lichttechnischen Messung getroffen werden.

Die Beleuchtung des Außenbereichs des Hotels Malerwinkel dient der Orientierung und dem sicheren
Aufenthalt der Hotelgäste zu Zeiten, in denen natürliches Licht nur unzureichend oder gar nicht vor-
handen ist. Daher orientiert sich die Beleuchtung an den jahreszeitlichen Schwankungen des Sonnen-
untergangs, sodass die Beleuchtung des Außenbereichs des Hotels Malerwinkel wohl eher auf den
Abend- sowie Nachtzeitraum beschränkt.

3.2.2  für Tiere

Als Empfänger von schädlichen Umwelteinwirkungen z.B. in Form von Licht werden Tiere gemäß dem
BImSchG [1] ebenfalls neben dem Menschen aufgeführt. Im Zuge einer Überarbeitung im Mai 2000
der erstmals 1993 erschienen Licht-Richtlinie „Hinweise zur Messung, Beurteilung und Minderung von
Lichtimmissionen“ [4] werden im Anhang 1 „Hinweise über die schädlichen Einwirkungen von Be-
leuchtungsanlagen auf Tiere – insbesondere auf Vögel und Insekten – und mit Vorschlägen zu deren
Minderung“ ergänzt. Hierbei sind gerade nachtaktive flugfähige Insekten, Fledermäuse als auch Vö-
gel betroffen. Daher nehmen sich auch das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) [2] sowie das Bay-
erische Naturschutzgesetz [3] dem Thema künstliche Beleuchtung und dem Schutz der lichtsensiblen
Fauna an. Hierbei werden im Bundesnaturschutzgesetz in den §13, §15, §34, §39 und §44 Restrik-
tionen für Verursacher von Störungen der schutzbedürftigen Fauna festgehalten.

Störungen der Fauna entstehen vor allem im Nachtzeitraum, da es sich gemäß [19] bei ca. 30 % der
Wirbeltiere und ca. 60 % der wirbellosen Tiere um nachtaktive Spezies handelt. Durch künstliche
Lichteinflüsse wird das natürliche Verhalten der Tiere gestört oder verändert. Die negativen Effekte
auf die Tierwelt sind weitreichend. So werden durch künstliche Leuchten Schatten- und Lichtbereiche
geschaffen, die für diverse Tierarten zu Barrieren werden können, die ihren Lebensraum einschränken.
Analog zum menschlichem Sehempfinden kann künstliche Beleuchtung zu Blendungen und Sichtein-
schränkungen (zu langsame Adaption des Auges, wenn von Hellem ins Dunkle oder umgekehrt) von
Tieren führen, die in direkter Folge zu leichter Beute werden oder ihre Orientierung verlieren. Dies
sind nur beispielhafte negative Effekte, die eine künstliche Belichtung auf die Fauna haben kann.
Nachfolgend wird gesondert auf Insekten, Vögel und Fledermäuse eingegangen, da diese maßgeb-
lich durch künstliche Beleuchtung beeinträchtigt werden können.

Insekten

Nachaktive Insekten, welche nachts auf Nahrungs- und Partnersuche gehen, orientieren sich in der
Dunkelheit an den Sternen und dem Mond. In einer dunklen Umgebung reichen die geringen Hellig-
keiten der Himmelskörper und des Mondes für die Kursfindung der Insekten aus. Befinden sich jedoch
in der Dunkelheit künstliche Lichtquellen, die heller leuchten als die Himmelskörper und der Mond, so
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führt dies zu einem Orientierungsverlust der Insekten. Die Insekten werden von den künstlichen Licht-
quellen angezogen (sogenannte Phototaxis: gerichtete Bewegung aufgrund eines Lichtreizes) und
somit an der Nahrungs- und Partnersuche gehindert. Der Anlockungseffekt verstärkt sich, je größer
der Kontrast zwischen Umgebungshelligkeit und der Helligkeit der künstlichen Lichtquelle ist. Das In-
sektenauge ist besonders empfindlich für Licht mit Wellenlängen unter 400 Nanometern und daher
zieht vor allem der UV-Anteil des Lichts, welches für den Menschen nicht sichtbar ist, Insekten beson-
ders an. Durch den Aufprall auf die Lichtquellen, durch Verbrennen an der Lichtquelle als auch primär
durch Erschöpfung sterben dadurch Insekten an den künstlichen Lichtquellen. Ebenfalls können Insek-
ten dadurch leicht zu Beutetieren (z.B. für Spinnen) werden, die sich an Lichtquellen deshalb vermehrt
ansiedeln. In einer sonst dunklen Nachbarschaft lockt eine künstliche Lichtquelle daher viele Insekten
aus ihrem natürlichen Habitat heraus. Die unmittelbaren Folgen – der Tod von Insekten – ziehen auch
sekundäre Effekte nach sich. So führt das Herauslocken der Insekten aus ihren ursprünglichen Habi-
taten und die damit verbundene reduzierte Reproduktionsrate dazu, dass eine Artenverarmung in der
näheren Nachbarschaft von künstlicher Nachtbeleuchtung die Folge sein kann.

Das Bayerische Naturschutzgesetz [3] fordert daher im § 11a „Eingriffe in die Insektenfauna durch
künstliche Beleuchtung im Außenbereich“ zu vermeiden. „Beim Aufstellen von Beleuchtungsanlagen
im Außenbereich müssen die Auswirkungen auf die Insektenfauna, insbesondere deren Beeinträchti-
gung und Schädigung, überprüft und die Ziele des Artenschutzes berücksichtigt werden. Beleuchtun-
gen in unmittelbarer Nähe von geschützten Landschaftsbestandteilen und Biotopen sind nur in Aus-
nahmefällen von der zuständigen Behörde oder mit deren Einvernehmen zu genehmigen.“

In den Hinweisen zur Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen [4] werden zum
Schutz von Insekten konkretere Maßnahmen genannt:

1) Vermeidung heller, weitreichender künstlicher Lichtquellen in der freien Landschaft
Eine größere Lichtpunktzahl geringer Höhe und Leistung ist gegenüber wenigen Lichtpunkten
großer Höhe und Leistung vorzuziehen.

2) Lichtlenkung ausschließlich in die Bereiche, die künstlich beleuchtet werden müssen
Des Weiteren sollte eine Abstrahlung des Lichts nach oben, was zu einer maßgeblichen Ver-
größerung des Anlockradius von Insekten führt, vermieden werden. Die Abstrahlung ist mög-
lichst auf einen Winkel kleiner als 70° zur Vertikalen zu beschränken. Hierzu sollten die
Leuchten in Form eines geeigneten Gehäuses oben abgeschirmt werden, sodass lediglich
eine Abstrahlung nach unten erfolgen kann.

3) Wahl von Lichtquellen mit für Insekten wirkungsarmen Spektrum
Zum Schutz der Insektenwelt empfiehlt sich die Wahl von Leuchten, die einen geringen/kei-
nen UV-Anteil emittieren. Leuchten mit geringen kurzwelligen Lichtemissionen sind beispiels-
weise Natriumdampf-Hochdrucklampen und bestimmte LED-Lampen, deren Emissionsspekt-
rum im kurzwelligen Lichtbereich angepasst wurde.

4) Verwendung von vollständig geschlossenen staubdichten Leuchten
Ferner sind die Gehäuse der Leuchten dicht zu gestalten, so dass Insekten nicht in das Innere
der Leuchte gelangen können.

5) Begrenzung der Betriebsdauer auf die notwendige Zeit
Für Beleuchtungsanlagen, die die ganze Nacht betrieben werden müssen, ist zu prüfen, ob
für die späteren Nachtstunden eine Reduzierung des Beleuchtungs-Niveaus (Dimmung der
Beleuchtung) möglich ist. Dieses kann auch durch Bewegungsmeldersysteme erzielt werden.
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Ein schnelles Abschalten der Beleuchtungsanlage nach Erfordernis ist anzustreben. Auch
empfiehlt es sich, Teile der Beleuchtungsanlage, die Bereiche des Plangebiets beleuchtet, wo
keine Arbeiten stattfinden, auszuschalten.

Vögel

Es wird angenommen, dass sich Vögel aus einem Zusammenspiel von Erkennen des Magnetfelds,
dem Polarisationsmuster des Himmellichts und der Anordnung der Sterne im Nachtzeitraum orientie-
ren können. Welchen Anteil die einzelnen Komponenten an der Orientierung haben, ist nicht ab-
schließend geklärt. Bei bewölktem Himmel wird die Flughöhe der Vögel meist unter den Wolkentep-
pich verlagert und somit entstehen ggf. Blickbeziehungen zu leuchtenden Bodenobjekten. Hierbei
kann künstliches Licht zu Desorientierung der Vögel führen. Auch führen erhöhte dauerhafte Lichtein-
träge in den Habitaten von Vögeln im Nachtzeitraum zu Veränderungen in deren Schlaf- und Brut-
verhalten.

Es wird daher zum Schutz der Vogelwelt die für Insekten genannten Maßnahmen 1, 2 und 5 als
geeignet angesehen. Darüber hinaus werden gemäß [4] noch folgende Maßnahmen genannt:

1) Vermeidung der Beleuchtung in nächster Nähe von Schlaf- und Brutplätzen der Tiere.

2) Schwache Beleuchtung von Strukturen (z. B. an Leucht- oder Funktürmen), damit diese zur
Vermeidung von Kollisionen für Vögel sichtbar werden.

3) Vermeidung der Beleuchtung von Hochhäusern sowie von Gebäuden mit Glasfronten

Fledermäuse

Nachtaktive Fledermausarten können durch künstliche Belichtung im Nachtzeitraum teilweise stark
betroffen sein. Von Art zu Art ist das Verhalten gegenüber künstlicher Belichtung jedoch unterschied-
lich. Einige Arten meiden das Licht und werden daher bei neuaufkommenden Lichtquellen unter Um-
ständen aus deren Habitat vertrieben. Andere Arten haben ihre Jagdgewohnheiten an das hohe
Nahrungsangebot an den künstlichen Lichtquellen (um die Leuchten schwirrende Insekten) angepasst.
Daher finden sich diese Arten vermehrt an künstlichen Lichtquellen, da sich das Jagdgebiet in beleuch-
tete Bereiche verschoben hat.

Es wird empfohlen, durch Orientierung der Leuchten und der Leuchtenwahl die Lichteinflüsse auf die
umliegenden Bereiche minimal zu halten und somit die natürliche Verhaltensweise von Fledermäusen
minimal zu beeinflussen. Konkrete Maßnahmen für Fledermäuse sind in der Licht-Richtlinie nicht ge-
nannt.

3.2.3  für Pflanzen

Auch wenn der Einfluss von künstlicher Beleuchtung auf Mensch und Tier deutlich überwiegt, so hat
sie dennoch auch negativen Einfluss auf die Flora. Durch nächtliches Kunstlicht kann beispielsweise
das Wachstumsverhalten und der Wachstumszyklus der Vegetation beeinflusst werden. So ist es mög-
lich, dass Pflanzen im Herbst beispielsweise ihre Blätter später abwerfen und somit anfälliger für Frost-
schäden werden.



Möhler + Partner Ingenieure GmbH Bericht 710-00484-2-LI Seite 16 von 25

4.  Lichtemissionen

Die geplante Beleuchtungsanlage des Außenbereichs des Hotels Malerwinkel setzt sich aus diversen
Leuchten zusammen, die hauptsächlich der Orientierung und Atmosphärenbildung dienen. Nachfol-
gend sind die geplanten Leuchten im Außenbereich des Hotels kurz dargestellt. Die Lage der einzel-
nen Leuchtentypen können dem Lageplan in der Anlage 1 entnommen werden. Die Datenblätter zu
den einzelnen Leuchten finden sich in der Anlage 2.

· Leuchtentyp LT 301: Diese Leuchte ist in der Decke des eingerückten Erdgeschosses vorge-
sehen. Dieser Lichtsaum verläuft einmal komplett um das Plangebäude herum. Hierfür ist die
Produktkonfiguration QW74.43 des Herstellers iGuzzini geplant. (Datenblatt siehe Anlage
2)

· Leuchtentyp LT 302: Bei diesem Leuchtentyp handelt es sich um eine Innenhofleuchte, die am
Dach (Traufkante) montiert ist. Der Einsatz dieser Leuchte beschränkt sich auf den Innenhof.
Hierfür ist die Leuchte des Typs CL1.aH 30° des Herstellers LMT vorgesehen. (Datenblatt
siehe Anlage 2)

· Leuchtentyp LT 303.1: Bei diesem Leuchtentyp handelt es sich um eine Pollerleuchte, die
0,9 m über Gelände liegt und für die Beleuchtung des Parkplatzareals vorgesehen ist. Hierfür
ist die Leuchte des Typs Castor Pollerleuchte 33918000_V02 des Herstellers Erco vorgese-
hen. (Datenblatt siehe Anlage 2)

· Leuchtentyp LT 303.2: Bei diesem Leuchtentyp handelt es sich um eine Pollerleuchte, die
0,8 m über Gelände liegt und für die Beleuchtung des Uferwegs vorgesehen ist. Hierfür ist
die Leuchte des Typs Castor Pollerleuchte 33264000_V02 des Herstellers Erco vorgesehen.
(Datenblatt siehe Anlage 2)

· Leuchtentyp LT 304: Bei diesem Leuchtentyp handelt es sich um ein Vorfahrtlicht, welches im
nördlich gelegenen Vordach geplant ist. Der Einsatz dieser Leuchte beschränkt sich auf den
Deckenbereich des nördlich gelegenen Vordachs. Hierfür ist Produktkonfiguration BX65 des
Herstellers iGuzzini geplant. (Datenblatt siehe Anlage 2)

· Leuchtentyp LT 305: Bei diesem Leuchtentyp handelt es sich um ein Bügellicht, welches für
die östlich gelegenen Fahrradstellplätze vorgesehen ist. Die Montagehöhe beträgt 1 m über
Gelände. Hierfür ist die Leuchte des Typs MP1201503-70-30 des Herstellers Wila Lichttech-
nik GmbH geplant. (Datenblatt siehe Anlage 2)

· Leuchtentyp LT 311: Bei diesem Leuchtentyp handelt es sich um ein Wegelicht, welches für
die Wege im Außenbereich vorgesehen ist. Die Montagehöhe des Lichtkopfs beträgt 0,73 m
über Gelände. Hierfür ist die Leuchte des Typs Bellhop H 850 mm Dali des Herstellers FLOS
geplant. (Datenblatt siehe Anlage 2)

· Leuchtentyp LT 312: Bei diesem Leuchtentyp handelt es sich um ein Atmosphärenlicht, wel-
ches für die Ruhebereiche vorgesehen ist. Die Montagehöhe des Lichtkopfs beträgt 0,81 m
über Gelände. Hierfür ist die Leuchte des Typs Bond_Pro 81106W00 des Herstellers Linea
Light Group geplant. (Datenblatt siehe Anlage 2)

· Leuchtentyp LT 317: Bei diesem Leuchtentyp handelt es sich um ein Tiefgaragenlicht, welches
für den Rampenbereich der östlichen Tiefgarage vorgesehen ist. Die Montagehöhe der
Leuchte beträgt ca. 1,25 m über Gelände. Hierfür ist die Leuchte des Typs EL97004-78-W
des Herstellers Wila Lichttechnik GmbH geplant. (Datenblatt siehe Anlage 2)
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Die oben dargestellten Leuchten wurden in der Lichtberechnung berücksichtigt. Für weitere Leuchten
wie Leuchtentyp LT 306 (Treppenbeleuchtung in der Stufe, strahlt nach unten auf die Stufe), LT 307
(Unterlicht für Sitzbänke, stahlt nach unten), LT 310 (Schirmlicht: Strahlt in den Schirm hinein), LT 313
(Pierlicht: Aufbau auf Holzsteg), LT 314 (Parkplatzlicht: eingehauster Bereich), LT 315 (schwaches
Wandlicht), LT 316 (Zufahrtslicht Tiefgarage: Lichtkegel begrenzt auf Rampenbereich) und LT 318
(Tiefgaragenlicht: schwacher Schriftzug) lagen keine photometrischen Daten vor. Gemäß den Aussa-
gen des Lichtplaners [12] sind diese Leuchttypen jedoch gegenüber den anderen Leuchten als unter-
geordnet und nicht relevant anzusehen, weshalb diese nicht berücksichtigt wurden.
Bestehende Beleuchtungsanlagen konnten nicht identifiziert werden.

5.  Lichtimmissionen in der Nachbarschaft

5.1  Immissionsorte in der Nachbarschaft

Als Immissionsorte wurden die nächstgelegenen schutzbedürftigen Bestandsgebäude in der unmittel-
baren Nachbarschaft zum Planvorhaben gewählt. Hier wurden besonders exponierte und nahe dem
Planvorhaben liegende Immissionsorte gewählt, da hier von der größten Betroffenheit auszugehen
ist..

Die maßgeblichen Immissionsorte in der umliegenden Nachbarschaft sind Wohngebäude im Außen-
bereich bzw. in einem landwirtschaftlichen Gehöft oder Hotelgebäude. In Anlehnung an die
BauNVO wurde das Schutzniveau eines Dorf-/Mischgebiets unterstellt.

Gemäß dem Leitfaden „Lichteinwirkungen in der Nachbarschaft“ [22] handelt es sich bei Wohnräu-
men, Schlafräumen (einschließlich Übernachtungsräume in Beherbergungsstätten), Unterrichtsräu-
men, Arbeitsräumen, Büroräumen, Praxisräumen, etc. um schutzbedürftige Räume, die es in der nähe-
ren Nachbarschaft zu untersuchen gilt. Dabei wurde bei Wohnnutzung (inkl. Schlafräumen) eine
Schutzbedürftigkeit im Nachtzeitraum (22:00 – 06:00) angesetzt. Die Höhe der Immissionsorte
wurde wie folgt angenommen: Der Erdgeschossbereich wurde mit einer Höhe von 1,7 m üGOK be-
rücksichtigt. Für darüberliegende Stockwerke wurde je Stockwerk eine Höhe von 3 m aufaddiert. Die
Immissionsorte wurden jedoch lediglich für die Erhebung der Blendung verwendet. Für die Erhebung
der Raumaufhellung wurden die Beleuchtungsstärken flächig für die gesamte Fassade erhoben und
der Maximalwert herangezogen. Zwischen Emissionsquellen im Plangebiet und dem Immissionsort
wurden keine sichtabschirmenden Einflüsse durch Gelände oder dazwischenliegende Objekte
(Bäume, Gebäude, usw.) berücksichtigt. Der vorliegende Fall stellt somit eine worst-case Betrachtung
dar, die eine direkte Sichtverbindung an den Immissionsorten zu den Beleuchtungsanlagen zulässt. In
den Abbildungen in der Anlage 1 sind die im vorliegenden Gutachten untersuchten Immissionsorte
dargestellt.

In der nachfolgenden Tabelle sind die untersuchten Immissionsorte in der Nachbarschaft der geplan-
ten Beleuchtungsanlage des Außenbereichs des Hotels (IO 1 bis IO 5) mit Adresse, Flurnummer und
Nutzung aufgelistet.
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Tabelle 3: Immissionsorte in der Nachbarschaft zum Hotel Malerwinkel
Immissionsort Adresse und (Flurnummer) Gebietswidmung/Nutzung
IO 1 Lambach 21 (986) Mischgebiet
IO 2 Lambach 8 (939) Mischgebiet
IO 3 Straßham 4, Ostfassade (950/1) Mischgebiet
IO 4 Straßham 4, Südfassade (950/1) Mischgebiet
IO 5 Söll 12 (956) Mischgebiet

Für alle der 5 untersuchten Immissionsorte wurde Wohnen und damit einhergehend die Schutzbedürf-
tigkeit für MIschgebiete angesetzt. Eine Schutzbedürftigkeit liegt auch in der Nacht vor.

Die Immissionsorte wurden jeweils für das Stockwerk dargestellt, wo die Blendungen am höchsten
sind. Die Ergebnisse der restlichen Stockwerke können den Anlagen 3 entnommen werden. Bei der
Raumaufhellung wurde die maximale Beleuchtungsstärke dargestellt. Die flächigen Berechnungser-
gebnisse können der Anlage 4 entnommen werden.

5.2  Lichtimmissionen in der Nachbarschaft

Zur Ermittlung der lichttechnischen Auswirkungen auf die Nachbarschaft wurden für die Beurteilung
der Blendung Einzelpunktberechnungen an den maßgeblichen Immissionsorten und zur Beurteilung
der Raumaufhellung flächig die Beleuchtungsstärke der ganzen Fassade mit der Software Relux [21]
durchgeführt. Die Lage der Immissionsoist in den Darstellungen in Anlage 1 enthalten. Für die unter-
suchte Nachbarschaft wurde auf der sicheren Seite liegend überall Wohnnutzung mit zugehöriger
nächtlicher Schutzbedürftigkeit unterstellt.

Nachfolgend sind die Raumaufhellung EF (aufgerundet auf 2. Nachkommastelle) und die Blendung
kS (aufgerundet auf Ganzzahl) für die Immissionsorte IO 1 bis IO 5 (bzw. den dahinterliegenden
Fassaden) in der Nachbarschaft um die Beleuchtungsanlage des Außenbereichs des Hotels darge-
stellt. Bei der Blendung kS wurde an jedem Immissionsort die Blendung ausgehend von jeder Leuchte
ermittelt. In der nachfolgenden Tabelle ist jeweils nur die maßgebliche Blendung dargestellt. Detail-
liertere Blendungslisten der jeweils maßgeblichen 10 Leuchten sind der Anlage 3 zu entnehmen. Die
dargestellte Raumaufhellung je Immissionsort stellt die maximal ermittelte Beleuchtungsstärke auf der
Fassade dar. Die Berechnungsergebnisse der Raumaufhellung finden sich in der Anlage 4.

Tabelle 4:  Mittlere Beleuchtungsstärke und Blendmaß in der Nachbarschaft der Außenbe-
leuchtungsanlage des Hotels Malerwinkel

Immissison-
sort

Stock-
werk

Mittlere Beleuchtungsstärke EF

[lx]
Blendmaß kS [/] durch maßgebliche

Leuchte ohne Vorbelastung
Immissions-
Richtwerte

(tags)/nachts

Prognose-
werte

Immissions-
Richtwerte
(t)/(a)/n

Prognose-
werte

IO 1 EG (5)/1 0,16 (160)/(160)/32 4
IO 2 EG (5)/1 0,02 (160)/(160)/32 1
IO 3 EG (5)/1 0,01 (160)/(160)/32 1
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Tabelle 4:  Mittlere Beleuchtungsstärke und Blendmaß in der Nachbarschaft der Außenbe-
leuchtungsanlage des Hotels Malerwinkel

Immissison-
sort

Stock-
werk

Mittlere Beleuchtungsstärke EF

[lx]
Blendmaß kS [/] durch maßgebliche

Leuchte ohne Vorbelastung
Immissions-
Richtwerte

(tags)/nachts

Prognose-
werte

Immissions-
Richtwerte
(t)/(a)/n

Prognose-
werte

IO 4 EG (5)/1 0,01 (160)/(160)/32 1
IO 5 EG (5)/1 0,01 (160)/(160)/32 1

Fett: Überschreitung der zulässigen Immissionsrichtwerte; t: tags (i.e. 06:00 – 20:00), a: abends (i.e. 20:00 – 22:00); n:
nachts (i.e. 22:00 bis 06:00)

Blendung

Es zeigt sich, dass an den untersuchten 5 Immissionsorten keine Überschreitungen des zulässigen
Blendmaßes kS der LAI-Hinweise auftreten. Die maximalen Blendungen werden für den Immissionsort
IO 1 prognostiziert und betragen bis ks = 4. Es ist daher in der bewohnten Nachbarschaft mit keinen
schädlichen Auswirkungen aus blendungstechnischer Sicht zu rechnen, da die für den Nachtzeitraum
zulässigen Blendmaße kS von 32 deutlich unterschritten werden.

Raumaufhellung

Es zeigt sich, dass an keinem der untersuchten Immissionsorte in der Nachbarschaft Überschreitungen
der gemäß den LAI-Hinweisen zulässigen Raumaufhellungen auftreten. Es werden am Gebäude am
Lambach 21 die höchsten Raumaufhellungen prognostiziert, die mit EF = 0,16 lx jedoch deutlich un-
terhalb der zulässigen Raumaufhellungen von EF = 1 lx liegen. In der Nachbarschaft wird daher keine
negative Beeinträchtigung in Bezug auf die Raumaufhellung prognostiziert.

Durch das Planvorhaben werden keine negativen lichttechnischen Auswirkungen gemäß der LAI-
Hinweise auf die bewohnte Nachbarschaft prognostiziert.

6.  Lichtimmissionen in der Planbebauung

6.1  Immissionsorte in der Planbebauung

Als Immissionsorte in der Planbebauung wurden die Fenster von Hotelzimmern gewählt. Basierend
auf den Grundrissen zur Planung [24] wurden an Fenstern von Hotelzimmern im ersten und zweiten
Obergeschoss Immissionsorte gelegt. Hier wurden an allen Fassaden Immissionsorte gelegt. Die
Wahl der Immissionsorte kann den Abbildungen in der Anlage 1 entnommen werden. Gemäß dem
Leitfaden „Lichteinwirkungen in der Nachbarschaft“ [22] handelt es sich bei Wohnräumen, Schlaf-
räumen (einschließlich Übernachtungsräume in Beherbergungsstätten), Unterrichtsräumen, Arbeits-
räumen, Büroräumen, Praxisräumen, etc. um schutzbedürftige Räume, die es in der näheren Nach-
barschaft zu untersuchen gilt. Das Plangebiet wird als Sondergebiet „Fremdenverkehr“ festgesetzt
[28]. Gemäß der BauNVO [29] sind Betriebe des Beherbergungsgewerbe in Dorfgebieten (§ 5
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BauNVO) oder im Mischgebiet (§ 6 BauNVO) allgemein zulässig, sodass für die vorliegende Unter-
suchung als Schutzniveau für das Planvorhaben ein Mischgebiet zugrunde gelegt wird. Für die Ho-
telzimmer wurde eine Schutzbedürftigkeit von Wohnen angenommen. Dabei wurde bei den Hotel-
zimmern eine Schutzbedürftigkeit im Nachtzeitraum (22:00 – 06:00) angesetzt. Die Höhe der Im-
missionsorte wurde wie folgt angenommen: Im ersten und zweiten Obergeschoss wurden die Blen-
dungsberechnungspunkte jeweils auf eine Höhe von 1,7 m über Fußboden gelegt. Die Immissionsorte
wurden nur für die Erhebung der Blendung verwendet. Für die Erhebung der Raumaufhellung wurden
die Beleuchtungsstärken flächig für die gesamte Fassade erhoben und der Maximalwert herangezo-
gen. Sichtunterbrechende Elemente (z.B. Trennelemente zwischen einzelnen Balkonen, etc.) wurden
nicht berücksichtigt, weshalb die angesetzten Modellparameter auf der sicheren Seite liegen. Zwi-
schen Emissionsquellen im Plangebiet und dem Immissionsort wurden ebenfalls keine sichtabschirmen-
den Einflüsse durch Gelände oder dazwischenliegende Objekte (Bäume, Gebäude, usw.) berück-
sichtigt. Der vorliegende Fall stellt somit eine worst-case Betrachtung dar, die eine direkte Sichtverbin-
dung an den Immissionsorten zu den Beleuchtungsanlagen zulässt. In den Abbildungen in der Anlage
1 sind die im vorliegenden Gutachten untersuchten Immissionsorte dargestellt. In der nachfolgenden
Abbildungen sind die untersuchten Fassadenbereiche dargestellt:

Untersuchte Fassaden OG 1
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Untersuchte Fassaden OG 2
Abbildung 1: Planbebauung – untersuchte Fassadenbereiche im ersten und zweiten Oberge-
schoss [24]

6.2  Lichtimmissionen in der Planbebauung

Zur Ermittlung der lichttechnischen Auswirkungen auf die eigene Bebauung wurden für die Beurteilung
der Blendung Einzelpunktberechnungen an den maßgeblichen Immissionsorten und zur Beurteilung
der Raumaufhellung flächig die Beleuchtungsstärke der ganzen Fassade mit der Software Relux [21]
durchgeführt. Die Lage der Immissionsorte (die dahinterliegende Fassade war immer Gegenstand der
flächigen Berechnung der Beleuchtungsstärken) ist in den Darstellungen in Anlage 1 enthalten.

Nachfolgend sind die Raumaufhellung EF (aufgerundet auf 2. Nachkommastelle) und die Blendung
kS (aufgerundet auf Ganzzahl) für die Fassadenbereiche aus Abbildung 1 dargestellt. Bei der Blen-
dung kS wurde an jedem Immissionsort die Blendung ausgehend von jeder Leuchte ermittelt und dar-
gestellt. In der nachfolgenden Tabelle ist je Fassadenbereich jeweils nur der maßgebliche Immission-
sort und die maßgebliche Blendung dargestellt. Detailliertere Blendungslisten der jeweils maßgebli-
chen 10 Leuchten sind der Anlage 5 zu entnehmen. Die dargestellte Raumaufhellung je Immissionsort
stellt die maximal ermittelte Beleuchtungsstärke auf der Fassade dar. Die Berechnungsergebnisse der
Raumaufhellung finden sich in der Anlage 6.
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Tabelle 5:  Mittlere Beleuchtungsstärke und Blendmaß an der Planbebauung

Fassaden-
bereich

Stock-
werk

Mittlere Beleuchtungsstärke
EF [lx]

Blendmaß kS [/] durch maßgebliche
Leuchte ohne Vorbelastung

Immissions-
Richtwerte

(tags)/nachts

Prognose-
werte

Immissions-
Richtwerte
(t)/(a)/n

Prognose-
werte

Südl. S-W-
Fassade

OG 1 (5)/1 0,00 (160)/(160)/32 1
OG 2 (5)/1 0,04 (160)/(160)/32 0

Nördl. S-W-
Fassade

OG 1 (5)/1 0,01 (160)/(160)/32 0
OG 2 (5)/1 0,01 (160)/(160)/32 0

Südl. N-O-
Fassade

OG 1
(5)/1

0,42
(160)/(160)/32

0

Nördl. N-
O-Fassade

OG 1 (5)/1 0,26 (160)/(160)/32 1
OG 2 (5)/1 0,04 (160)/(160)/32 0

Westl. S-O-
Fassade

OG 1 (5)/1 0,25 (160)/(160)/32 0
OG 2 (5)/1 0,20 (160)/(160)/32 0

Mittlere. S-
O-Fassade

OG 1 (5)/1 0,62 (160)/(160)/32 0
OG 2 (5)/1 0,48 (160)/(160)/32 0

Östl. S-O-
Fassade

OG 1 (5)/1 0,36 (160)/(160)/32 0
OG 2 (5)/1 0,27 (160)/(160)/32 0

N-W-Fas-
sade

OG 1 (5)/1 0,02 (160)/(160)/32 0
OG 2 (5)/1 0,05 (160)/(160)/32 0

Fett: Überschreitung der zulässigen Immissionsrichtwerte; t: tags (i.e. 06:00 – 20:00), a: abends (i.e. 20:00 – 22:00); n:
nachts (i.e. 22:00 bis 06:00)

Blendung

Es zeigt sich, dass an den untersuchten Fassaden der Planbebauung keine Überschreitungen des
zulässigen Blendmaßes kS der LAI-Hinweise auftreten. Die maximalen Blendungen werden für die
südliche Südwestfassade und die nördliche Nordostfassade im OG 1 prognostiziert und betragen
bis ks = 1. Es ist daher in den Hotelzimmern des Hotels Malerwinkel mit keinen schädlichen Auswir-
kungen aus blendungstechnischer Sicht zu rechnen, da die für den Nachtzeitraum zulässigen Blend-
maße kS von 32 deutlich unterschritten werden.

Raumaufhellung

Es zeigt sich, dass an den untersuchten Fassaden der Planbebauung keine Überschreitungen der ge-
mäß den LAI-Hinweisen zulässigen Raumaufhellungen auftreten. Es werden an der mittleren Südost-
fassade (Innenhof) im ersten Obergeschoss die höchsten Raumaufhellungen prognostiziert, die mit
EF = 0,62 lx jedoch deutlich unterhalb der zulässigen Raumaufhellungen von EF = 1 lx liegen. In den
Hotelzimmern der Planung wird daher keine negative Beeinträchtigung in Bezug auf die Raumaufhel-
lung prognostiziert.

Durch die Außenbeleuchtungsanlage des Planvorhabens werden keine negativen lichttechnischen
Auswirkungen gemäß der LAI-Hinweise auf die eigene Planung prognostiziert.
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6.3  Lichtimmissionen auf Fauna und Flora

In der näheren Umgebung führt die geplante Beleuchtungsanlage des Außenbereichs des geplanten
Hotels zu störenden Effekten der umliegenden Fauna und Flora. Im direkten Nahbereich des Planvor-
habens befindet sich südwestlich der Chiemsee, der das FFH-Gebiet DE8140-372 darstellt. Hier ist
dem See selbst wie auch seinem Uferbereich eine besonders hohe Lebensraumqualität zuzusprechen.
Lichttechnische Einwirkungen auf die umliegende Flora und Fauna sind daher so gering wie möglich
zu halten.

Um die negativen Einwirkungen so gering wie möglich zu halten, ist im Zuge der Planung und Errich-
tung der Beleuchtungsanlage der Außenanlage wird gefordert, dass

- die Leuchten nicht nach oben abstrahlen. Leuchten, die in den oberen Himmelsraum ab-
strahlen, haben einen weit größeren Anlockungseffekt auf Tiere. Der lichttechnische Ein-
fluss einer aus tierschutzfachlicher Sicht gesehen „falsch“ orientierten Leuchte ist daher
größer. Ein Abstrahlen in den oberen Himmels-Halbraum ist daher zwingend zu vermei-
den, da diese Strahlung ausschließlich lichtverschmutzenden Charakter hat und nicht zur
Beleuchtung der jeweiligen Fläche beiträgt.

- Die Leuchten sollten so angebracht und ggf. mit Blenden ertüchtigt werden, dass eine
Ausleuchtung in die umliegende Nachbarschaft minimal ist. Eine Orientierung von Leuch-
ten in die umliegenden möglichen Habitatbereiche der umliegenden Tierwelt (alte Baum-
bestände, etc.) ist zu vermeiden.

- die verwendeten Leuchtmittel eine Farbtemperatur von < 3.000 K (warm-weißes Licht)
aufweisen. Durch eine Leuchte, die Licht mit geringem UV-Anteil emittiert, werden deutlich
weniger Insekten und in direkter Folge deren Jäger (z.B. Vögel und Fledermäuse) ange-
zogen. Vögel reagieren teils sehr sensibel auf rote Farbanteile im Licht. Im Zuge einer
geeigneten Leuchtenwahl sollte die LED-Leuchte so eingestellt werden, dass diese stören-
den Lichtanteile minimal gehalten werden.

- die Leuchtengehäuse gegen das Eindringen von Insekten vollständig geschlossen sind.
Bei der Wahl des Leuchtmittels ist unbedingt darauf zu achten, dass kein direkter Kontakt
von Tieren zu der heißen Blendquelle vorliegt. Hierzu sind geeignete Einhausungen der
Leuchte vorzusehen, die Insekten keinen Zugang bieten und auch nicht so heiß werden,
dass Insekten beim Kontakt versengen. Die Einhausung kann auch gleich die Funktion
eines Blendschutzes übernehmen, weshalb sich hier ein Synergieeffekt ergibt. Eine LED-
Beleuchtung ist hier zu präferieren, da LED-Leuchten einen Großteil der zugeführten Ener-
gie in Licht umwandeln und wenig Hitze der Leuchte erzeugt wird.

- die Beleuchtung nicht höher als unbedingt notwendig montiert wird. Die Anbringungs-
höhe sollte so gering wie möglich gehalten werden, um Leuchten in der weiträumigen
Nachbarschaft so wenig wie möglich zu exponieren und somit die Fauna minimal zu
beeinflussen.

- die maximale Beleuchtungsstärke so gering wie möglich gehalten wird. Die Ausleuch-
tung des Außenbereichs sollte eine Orientierung und Aufenthalt ermöglichen, aber dar-
über hinaus nicht unnötig beleuchten. Die erforderliche Beleuchtung ist auch auf die vor-
liegende Nutzung auszulegen.
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- die Beleuchtung nur wenn nötig in Betrieb ist. Ein Betrieb der Beleuchtungsanlagen ist
auch außerhalb des Nachtzeitraums auf die Zeiträume zu beschränken, wo eine Nut-
zung vorliegt.

- der Verbau von gläsernen Wänden als mögliche Lärmschutzmaßnahmen, etc. weitestge-
hend zu vermeiden sind, da diese Hindernisse von Vögeln oft falsch wahrgenommen
werden und somit zu Kollisionen (sogenannter Vogelschlag), die oft tödlich für das Tier
enden, führen. Auch sollten gläserne Oberflächen in Bezug auf deren Reflexionsverhal-
ten reduzierte Anwendung finden. So können Sekundärblendungen an den gläsernen
Oberflächen entstehen.

- am Rand des Plangebietsareals dichte, ganzjährig grüne Heckenstrukturen konzipiert
werden, die eine Ausleuchtung in die umliegenden Naturflächen reduzieren. Wenn mög-
lich sollten die Heckenstrukturen einen gewissen Abstand zur äußersten Beleuchtung auf-
weisen, um den lichtabschirmenden Effekt zu vergrößern.

Dieses Gutachten umfasst 25 Seiten und 6 Anlagen. Die auszugsweise Vervielfältigung des Gutach-
tens ist nur mit Zustimmung der Möhler + Partner Ingenieure GmbH gestattet.

München, den 21. Februar 2024

Möhler + Partner
Ingenieure GmbH

i.V. M.Sc. P. Patsch    i.V. M.Sc. C. Bews
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Anlage 1: Lagepläne

Übersichtslageplan (Plangebäude in türkis dargestellt)

© eigene Darstellung mit Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung
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Lage der Beleuchtung im Außenraum ([13] mit eigener Darstellung)
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Lage der Beleuchtung der Tiefgarage ([17] mit eigener Darstellung)
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Lage der Immissionsorte in der umliegenden Nachbarschaft

© eigene Darstellung mit Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung

Plangebäude

IO 1

IO 3

IO 4

IO 2

IO 5
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Immissionsorte (Blendung) und untersuchte Fassaden an der Planbebauung im OG 1 [24]

IO 1

IO 24

Nummerierung der IOs gegen den Uhrzeigersinn aufsteigend
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Immissionsorte (Blendung) und untersuchte Fassaden an der Planbebauung im OG 2 [24]

IO 1

IO 23

Nummerierung der IOs gegen den Uhrzeigersinn aufsteigend
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Anlage 2: Datenblätter zu den Leuchten

Leuchten des Außenbereichs des Hotels Malerwinkel [11]

LT 301
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LT 302



Möhler + Partner Ingenieure GmbH Bericht 710-00484-2-LI Anlage 2.3

LT 303.1
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LT 303.2
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LT 304
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LT 305
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LT 311
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LT 312
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LT 317



Möhler + Partner Ingenieure GmbH Bericht 710-00484-2-LI Anlage 3.1

Anlage 3 Blendungen in der Nachbarschaft

IO 1 EG

IO 1 OG1

IO 1 OG2

IO 2 EG
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IO 2 OG 1

IO 2 OG 2

IO 3 EG

IO 3 OG 1
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IO 3 OG 2

IO 4 EG

IO 4 OG 1

IO 4 OG 2



Möhler + Partner Ingenieure GmbH Bericht 710-00484-2-LI Anlage 3.4

IO 5 EG

IO 5 OG 1

IO 5 OG 2
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Anlage 4 Raumaufhellung in der Nachbarschaft

IO 1 Lambach 21

IO 2 Lambach 8
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IO 3 Straßham 4 Ostfassade
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IO 4 Straßham 4 Südfassade
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IO 5 Söll 12
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Anlage 5 Blendung in der Planbebauung

IO 1 OG 1

IO 2 OG 1

IO 3 OG 1

IO 4 OG 1
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IO 5 OG 1

IO 6 OG 1

IO 7 OG 1

IO 8 OG 1
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IO 9 OG 1

IO 10 OG 1

IO 11 OG 1

IO 12 OG 1
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IO 13 OG 1

IO 14 OG 1

IO 15 OG 1

IO 16 OG 1
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IO 17 OG 1

IO 18 OG 1

IO 19 OG 1

IO 20 OG 1
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IO 21 OG 1

IO 22 OG 1

IO 23 OG 1

IO 24 OG 1
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IO 1 OG 2

IO 2 OG 2

IO 3 OG 2

IO 4 OG 2
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IO 5 OG 2

IO 6 OG 2

IO 7 OG 2

IO 8 OG 2
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IO 9 OG 2

IO 10 OG 2

IO 11 OG 2

IO 12 OG 2
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IO 13 OG 2

IO 14 OG 2

IO 15 OG 2

IO 16 OG 2
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IO 17 OG 2

IO 18 OG 2

IO 19 OG 2

IO 20 OG 2
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IO 21 OG 2

IO 22 OG 2

IO 23 OG 2
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Anlage 6 Raumaufhellung in der Planbebauung

Nordwestfassade OG 1

Nordwestfassade OG 1 Nordwestfassade OG 1 (Westbereich)

Nordwestfassade OG 1 (Mittelbereich West)

Nordwestfassade OG 1 (Mittelbereich Ost)
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Nordwestfassade OG 1 (Ostbereich)

Nordwestfassade OG 2

Nordwestfassade OG 2 (Westbereich)

Nordwestfassade OG 2 (Mittelbereich West)

Nordwestfassade OG 2 (Mittelbereich Ost)
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Nordwestfassade OG 2 (Ostbereich)

Südliche Südwestfassade OG 1

Südliche Südwestfassade OG 1 (südlicher Bereich)

Südliche Südwestfassade OG 1 (nördlicher Bereich)
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Südliche Südwestfassade OG 2

Westliche Südostfassade OG 1

Westliche Südostfassade OG 1 (westlicher Bereich)

Westliche Südostfassade OG 1 (östlicher Bereich)
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Westliche Südostfassade OG 2

Westliche Südostfassade OG 2 (westlicher Bereich)

Westliche Südostfassade OG 2 (östlicher Bereich)

Mittlere Südostfassade OG 1

Mittlere Südostfassade OG 1 (westlicher Bereich)
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Mittlere Südostfassade OG 1 (mittlerer Bereich)

Mittlere Südostfassade OG 1 (östlicher Bereich)

Mittlere Südostfassade OG 2

Mittlere Südostfassade OG 2 (westlicher Bereich)

Mittlere Südostfassade OG 2 (mittlerer Bereich)
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Mittlere Südostfassade OG 2 (östlicher Bereich)

östliche Südostfassade OG 1

östliche Südostfassade OG 1 (westlicher Teil)

östliche Südostfassade OG 1 (östlicher Teil)
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östliche Südostfassade OG 2

östliche Südostfassade OG 2 (westlicher Teil)

östliche Südostfassade OG 2 (östlicher Teil)

Nördliche Südwestfassade OG 1
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Nördliche Südwestfassade OG 2

Nördliche Nordostfassade OG 1

Nördliche Nordostfassade OG 1 (südlicher Abschnitt)

Nördliche Nordostfassade OG 1 (mittlerer Abschnitt)

Nördliche Nordostfassade OG 1 (nördlicher Abschnitt)
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Nördliche Nordostfassade OG 2

Nördliche Nordostfassade OG 2 (südlicher Abschnitt)

Nördliche Nordostfassade OG 2 (mittlerer Abschnitt)

Nördliche Nordostfassade OG 2 (nördlicher Abschnitt)
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Südliche Nordostfassade OG 1
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